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Ls »eilage zu Nr » 8 1 - er Karlsruher Zeitung.
Mittwoch , 21 März 1888 .

V »bischer Landts - .
» Karlsruhe , 17 . März. 12 . öffentliche Sitzung der

Erste » Kammer , unter dem Vorsitze der PräsidentenGeh . Slath E . v . Seyfried .
Am Regierungstische : Ministerialdirektor GeheimerathEisenlohr und Ministerialrath vr . Schenkel .Der Präsident theilt mit , daß die Herren Geheime¬rath vr . Grashof und Geheimer Hofrath vr . v . Holstihr Nichterscheinen bei der heutigen Sitzung « it ander¬weiten dienstlichen Verpflichtungen entschuldigt haben .Als neue Einläufe werden bekannt gegeben :1 . Schreiben des Großh . Ministeriums des Innern ,womit eine Anzahl Exemplare des nunmehr fertiggestell -len , zur Denkschrift über den Binnenflußbau gehörigenKartenwerks mitgetheilt wird .

2 . Petition der Gemeinderäthe von Eichstetten , Brötzingenund Bahlingen , den Bau einer Eisenbahn «m östlichenKaiserstuhl betr .
3 . Petition der Gemeinderäthe von Buchen und Wall¬dürn , die Bewilligung eines Beitrags für die Gelände -

erwerb «ng zur Sekundärbah » Seckach -Walldürn betr .
Tagesordnung : Berathung des von SenatspräsidentDr . v . Stösser erstatteten Kommissionsberichts zu dem

Gesetzentwürfe die Ausführung der Unfall - und Kranken¬
versicherung betr .

Unserem Berichte in Nr . 78 haben wir über den Ver¬
lauf der Spezialdiskussion noch Folgendes nachzutragen :

Gutsbesitzer Stein : Im Gegensatz zu Z 5 des Ent¬
wurfs , welcher bestimme , daß eine Eintheilung der Be¬
rufsgenossenschaft in Sektionen nicht stattfinde , theile ermit der Mehrheit der Kommission der Zweiten Kammerdie Ansicht, daß die Bildung von Sektionen im Anschlußan die Kreise wünschenswerth sei. Liege es doch nahe ,daß bei der Durchführung der land - und forstwirthschaft -
lichen Unfallversicherung auf die vorhandenen Organeder Selbstverwaltung gegriffen werde , wie denn auch die
Großh . Regierung in der von ihr früher ausgearbeiteten
Denkschrift die Inanspruchnahme der Kreise in Aussicht
genommen habe , von diesem Vorhaben sei die Regierungspäter abgekommen und deßhalb sehe der Entwurf vor ,daß die Geschäfte der Genossenschaft nur durch den Vor -
stand und die örtlichen Vertrauensmänner zu besorgenseien , indem man davon ausgehe , daß diese Organisationden Vorzug der Einfachheit habe , während man annehme ,daß durch die Einschiebung von Sektionen die Einheit¬lichkeit des Verfahrens insbesondere wegen der Verschie¬denheit der Spruchpraxis bei den 11 Schiedsgerichtenwürde gefährdet werden .

Weiter werde gegen die Kreisausschüsse geltend ge¬macht , daß durch die Uebertragung der Funktionenals Sektionen ihnen eine zu große Geschüftslast erwach¬sen werde , welche in einiger Zeit höchstwahrscheinlich zueiner bureaukratischen Spitze führen werde . Auch be¬
fürchte man , daß die Kreisausschüsse in der Behandlungder einzelnen Unfälle zu sehr auf die Wahrnehmung der
Interessen der Kreisangehörigen Bedacht nehmen werde .Alle diese Bedenken halte Redner für nicht gerechtfertigt ,hingegen stimme er mit der Großh . Regierung darinüberein , daß auch beim Bestehen von Sektionen die ge¬schäftliche Oberleitung dem Genossenschaftsvorstand Vor¬
behalten bleiben müsse, während gewisse Geschäfte , wiedie Aufstellung der Listen , das Rechnungswesen über¬
haupt nur durch ihn besorgt werden könnten . AußerZweifel stehe es für Redner , daß die Entscheidung überdie Entschädigung in den einzelnen Fällen durch die
Krcisausschüsft in zutreffenderer Weise gegeben werdenwürden , als durch das Centralorgan , weil es dabei ebensowie bei der Zubilligung der Unterstützungen an Land¬arme wesentlich auf die genaue Kenntniß der lokalen
Verhältnisse ankomme . Derselbe Unfall werde im Oden¬wald anders zu beurtheilen sein als in der Rheinebeneoder in anderen Landesgegenden , je nachdem die Mög¬lichkeit bestehe , Leute mit herabgeminderter Arbeitskraft
angemessen zu beschäftigen . Diese Verhältnisse könnten
durch den Kreisausschuß , der unmittelbare und stete Füh¬lung mit der Bevölkerung habe und den betheiligtenKreisen nahe stehe, weit richtiger beurtheilt werden , als
durch den centralen Genossenschaftsvorstand . Wenn dem
gegenüber geltend gemacht werde , daß der einzelne Un¬
fall ja zunächst durch den Bürgermeister , als eine lokale
Behörde , festzustellen und durch das Bezirksamt zu prü¬fen sei, bevor die Akten an den Vorstand gelangten , dem
außerdem noch das Gutachten des Vertrauensmanns zurVerfügung stehe «nd welcher , wenn ihm alles dies Ma¬terial noch nicht zu genügen scheine, seinerseits die Er¬
gänzung der Akten bewirken lassen könne , so weise Red¬ner darauf hin , daß im Gegensatz zum Vorstand , welcherüberhaupt nicht oder nur beschränkt lokalkundig sei , der
Bürgermeister und der Vertrauensmann dem Falle wieder
zu nahe stünden , als daß sie unbefangen die Verhältnissebeurtheilen könnten . Diese Gefahr aber bestehe wieder¬um bei dem KreiSausschusse nicht .

Weiter machten die Gegner der Sektionsbildung geltend ,daß es zu Mißlichkeiten führe , wenn dem KreiSausschusseein Theil der materiellen Prüfungen in selbständigerWeise übertragen werde , während er in anderen Be¬ziehungen dem Vorstand sich unterordnen müsse . Auchdieser Einwand erscheine Redner nicht stichhaltig , da erdie Ileberzengung hege, daß die Kreisansschüsse Loyalität

genuß besäßen , um sich , ebenso wie bei der Verwaltungdes Landarmenwesens dem Verwaltungshof , so auch inder Besorgung der Geschäfte der Genosfeuschaftssektionendem Genossenschaftsvorstand zu unterwerfen . Auch das
Bedenken , daß die Bildung von 11 Sektionen die Er¬
richtung von 11 Schiedsgerichten bedingen und daß zuihrer Besetzung eine unverhältnißmäßig große Anzahl von
Personen beigezogen werden müßten , sei für Redner nichtausschlaggebend , einmal weil er es im Interesse der
Richtigkeit der Schiedsgerichtssprüche nur begrüßen könne,wenn auch die Beisitzer des Schiedsgerichts die zur Be -
urtheilung der einzelnen Fälle erforderliche Lokalkenntnißbesitzen, und znm andern weil dadurch die ganz enorme
Erschwerung und Verthenerung des schiedsgerichtlichenVerfahrens vermieden werde, die mit dem Bestehen nureines Schiedsgerichts in Karlsruhe verbunden sei. Vor
einigen Wochen habe die Nachricht die Runde durch die
Zeitung gemacht , daß einigen der Arbeitsvertreter beim
Reichsversicherungsamt von ihren Dienstherren gekündigtworden , weil diese sie nicht so häufig und so lange in
ihrem Geschäfte hätten entbehren können . Diese Ge¬
fahr bestehe bei der Errichtung eines Centralschieds¬gerichts auch bei uns in hohem Maße , da dasselbeals das einzige im ganzen Land sehr häufig Sitzungwerde abhalten müssen und da die land - und forstwirth -
fchaftlichen Betriebsunternehmer ihre besten und intelli¬
gentesten Arbeiter , welche naturgemäß mit dem Amte der
Beisitzer würden betraut werden , nicht während vieler
Tage des Jahres entbehren könnten . Anders liege die
Sache für die Beisitzer bei den Schiedsgerichten der 11Sektionen , da diese nur an sehr wenigen Tagen im JahreSitzungen abzuhalten haben werden .

Schließlich verweist Redner nochmals auf die außer¬ordentlich ähnlichen Verhältnisse des LandarmenwesenS ,indem er betont , daß bei der Einführung des Unter¬
stützungswohnsitzgesetzes es der Großh . Regierung an¬
heim gestellt worden sei, ob sie das ganze Großherzog¬thum als einen einzigen Landarmenverband bezeichnenwolle . Die Regierung habe damals von dieser Befugnißkeinen Gebrauch gemacht, vielmehr die 11 Kreisverbändeals Landarmenverbände erklärt ohne Rücksicht darauf , obdie damals noch nicht erprobten Kreisausschüsse durch die
ihnen in Folge hiervon erwachsenden Geschäfte überlastetwürden , indem sie von der Ansicht ausging , daß eine de-
centralisirte Verwaltung des Armenwesens vor einer cen-
tralisirten den Vorzug verdiene . Dieser Versuch habesich glänzend bewährt , was die Großh . Regierung erstneuerdings durch die bedingungslose Ueberweisung hoherPauschsummen an die Kreise als Ersatz für den Land¬
armenaufwand anerkannt habe . Ebenso lägen die Ver¬
hältnisse hier hinsichtlich der materiellen Prüfung der
Unfälle . Ohne es zu beabsichtigen, habe die Großh . Re¬
gierung durch den vorliegenden Gesetzentwurf den Kreis¬
ausschüssen , indem sie denselben die Besorgung der Ge¬
schäfte der Genosssnschaftssektionen nicht anvertrauenwill , gewissermaßen ein Armuthszeugniß ausgestellt , das
nicht dazu geeignet sei , das Ansehen jener zu erhöhen .Redner verzichte darauf , einen aus die Eintheilung der
Genossenschaft in Sektionen abzielenden Antrag zu stellen ,da keine Aussicht sei , mit demselben durchzudringen ; je¬doch habe er sich für verpflichtet erachtet , seine von der
Mehrheit in dieser Frage abweichende Meinung hier vor¬
zutragen .

Ministerialdirektor Geheimerath Eisenlohr : Die Großh .Regierung verkenne in der vom geehrten Herrn Vorredner
angeregten Frage nicht, daß gewisse Gründe für die
Sektionsbildung zu sprechen scheinen, so insbesondere der
Wunsch , daß die in den einzelnen Fällen entscheidendenBehörden thunlichst genaue Kenntniß der tatsächlichenVerhältnisse haben möchten, allein diesem Vorschlag stün¬den ganz überwiegende Bedenken entgegen , während die
vermeintlichen Vortheile der Sektionsbildung im Anschlußan die Kreisansschüsse mit Hilfe der Vertrauensmänner
auch dem Genossenschaftsvorstande erreichbar sein würden .Bei der Heranziehung der Organisation des Landarmen¬
wesenS zum Vergleiche in der vorwürfigen Frage seiübersehen worden , daß bei jenem der Kreisverband der
Landarmenverband sei und daß deßhalb der Kreis fürdie vom Kreisansschüsse an Landarme bewilligten Unter¬
stützungen aus seinen Mitteln aufzukommen habe , währendder Kreisausschuß als Sektionsorgan der Berufsgenossen¬schaft für diese, die das ganze Land umfaßt , dekretirenwürde , und darin würde ohne Zweifel ein Anreiz zu einer
gewissen Freigebigkeit gegenüber den verunglückten Kreis¬
eingesessenen liegen . Wollte man den Kreisausschüssendas Recht einränmen , als Sektionsorgane selbständig überdie Unfallentschädignngen zu befinden, so müßte von derim Reichsgesetz vorgesehenen Befugniß Gebrauch gemachtwerden , vermöge welcher den Sektionen Borausbeiträge
zu dem in ihrem Bezirke erwachsenden Unterstützungsauf¬wand auferlegt werden kann . Wie sehr die Befürchtungeiner zu milden Beurtheilung der einzelnen Fälle seitensder lokalen Behörden gerechtfertigt sei, das erhelle ausden Erfahrungen , die man mit der aus Grund von
Schätzungen seitens des Bezirksraths festzusetzenden Ent¬
schädigung für die auf polizeiliche Anordnung getödtetenoder am Milzbrand umgestandenen Thiere mache . Wie¬
wohl nämlich die Zahl wer Milzbrandfälle neuerdings nicht
zugenommen habe und die Viehpreise eher herunterge -
gangen seien , habe Loch eine so namhafte Steigerung

des Aufwands für Entschädigungen in Folge erhöhterWerthschätzung stattgefunden , daß der von den Vieh¬besitzern zu leistende Beitrag von 5 Pf . auf 9 Pf . fürjedes Thier habe erhöht werden müssen. Dazu komme,daß die Zahl der 11 Kreise für die Sektionsbildung einezu große und daß die Konfiguration derselben mit sichbringt , daß in einzelnen Krei - ausschüssen das städtischeElement vorwiege ; man könne deßhalb nicht annehmen ,daß diese zur Besorgung der Geschäfte der landwirthschast -
lichen Unfallversicherung besonders geeignet sein würden .Unter allen Umständen aber müßte darauf gehalten werden ,daß die Kreisausschüsse dem Genossenschaftsvorstande ge¬genüber die untergeordneten Behörden sind, ein Verhält -niß , was nach den hinsichtlich der früheren Aufsicht des
VerwaltungshofZ über das Landarmenwesen gemachtenErfahrungen von den Kreisauschüssen unangenehm em¬pfunden werden würde . Mit der Sektionsbildüng wäre
nothwendig die Bildung von 11 Schiedsgerichten ver¬bunden , die sich regelmäßig in nicht zu großen Zeiträumenversammeln müßten und dann in jeder Sitzung nur ganzwenig Fälle zu verbescheiden hätten . Das wäre einegroße Verschwendung von Zeit und Mühe , die bei einemcentralen Schiedsgericht nicht eintrete . Auch würde beimBestehen von 11 Schiedsgerichten nicht nur die Einheit¬lichkeit der Rechtsprechung im ganzen Land gefährdet ,sein , sondern es würde sich nicht einmal bei dem ein¬zelnen Schiedsgericht eine konstante Praxis ausbildenkönnen , weil dazu die Zahl der Fälle nicht hinreichenwürde . Redner glaube daher , daß das Hohe Haus sichgetrost dem Vorschläge der Großh . Regierung anschließenkönne, für den sich nicht nur die überwiegende Mehrzahlaller einvernommenen Stellen und Interessenten , sondernauch 4 Kreise ausgesprochen hättten , während nur 3 Kreisesich für Sektionsbildung erklärt und die übrigen in dieserFrage überhaupt keine Stellung genommen haben .Der Berichterstatter Senatspräsident Or . v . Stoessertritt der Aeußerung Steins entgegen , als ob in der Zu¬rückweisung der Bildung von Sektionen im Anschluß andie Kreise ein Mißtrauensvotum für die Kreisansschüsseenthalten sei , indem er hervorhebt , wie seitens der

Großh . Regierung in der Begründung zu dem Gesetzent¬würfe den Kreisausschüssen vollste Anerkennung für die
ersprießliche Besorgung der Angelegenheiten der Kreiseausgesprochen werde und wie die Großh . Regierung vonjeher in allen Angelegenheiten dar lebhafteste Jntereffefür die Förderung des Ansehens der Kreisansschüssebewiesen habe . Auch die Befürchtung des Herrn Guts¬besitzers Stein , er möchten die Arbeitervertreter im cen¬tralen Schiedsgericht über Gebühr ihrem Dienstherr » ent¬zogen und deshalb von dem letzteren entlassen werden ,sei nicht begründet , da einmal durch große Tagesordnun¬gen der zu häufigen Einberufung der Beisitzer des Schieds¬gerichts werde vorgebeugt werden können und zum an¬dern das Vorhandensein von Ersatzmännern die Mög¬lichkeit gewähre , auf die Unabkömmlichkeit der Arbeiter¬vertreter billige Rücksicht zu nehmen.

Hiermit hatte die Spezialdiskussion ihr Ende erreichtund es wurde sodann , wie schon berichtet, das ganze Ge
setz in namentlicher Abstimmung nach den Beschlüsse» der
Zweiten Kammer einstimmig angenommen .

Verschiedenes .
Dirschau , 19 . März . (Verkehrsstörungen ) Zu¬folge des gestrigen Schncefalles sind folgende Eisenbahnliniengesperrt : Dirschau -Bromberg , Dirschau -Marienburg , Simons -dorff -Tiegenhof , Praust - Carthaus , Güldcnboden - Mohrungen .London , 16 . März . (Von Stanley . ) Der Sekretär desEmin Pascha Hilfskomite 'S , George S . Mackenzie, hat folgendeNachricht aus Sansibar erhalten : „ In den Bazars heißt cs , daßTippn Tip nach einigem Zögern eine Anzahl Leute in das LagerStanlcy 'S am Aruwimi abgeschickt hat .

" Hr . Mackenzie fügthinzu : „ Wenn diese Nachricht sich bewahrheitet , so ist sie erfreu¬lich, da sie zeigt , daß Tippn Tip seine Stanley gegenüber cin-
gegangencn Verpflichtungen zu erfüllen bereit ist. Durch dieAnkunft von Tippu 's Leute« würde es Major Barttelot ermög¬licht werden , sofort die Reservevvrräthe und Munition nach Wa¬delai zu schaffen . Aus Brüssel ist uns die Mitlheilung zuge¬gangen , daß die belgische Expedition nach den Stanley -Fällen inFolge des in Lcopoldville erfolgten Todes ihres Führers , desHauptmanns Van de Velde , zurückgehalten worden ist. DaSKönnt « erwartet deshalb Nachrichten von der über den Congsv- rgedrungcncn Expedition nicht so bald und glaubt , daß dieersten Berichte von der Ostküstc anlangen werden . Ich benutzediese Gelegenheit , um die in einigen Zeitungen erschienenen Ge¬rüchte zu dcmcntiren , daß wir Kunde bekommen hätten , welchewir nur dem Publikum vorenthiellen , oder daß das Emin -Hilfs -komit « irgend etwas mit einem anderen Verein zu thun habe .Die zu unserer Verfügung stehenden Gelder haben den einzigenZweck, Emin Pascha Hilfe zu bringen , indem eine Verbindungmit ihm eröffnet und er mit den so hochnöthigen Vorräthen ver¬sehen wird . Ist dieses geschehen , so wird Stanley möglichstschnell zurückkehren , da er weiß, daß die in dm Händen des Ko -mito 's befindlichen Gelder ihm weiteres nicht gestatten .

"

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm tzardsr in Karlsruhe .

Zum Einjahrig -Freiwilligen - und Fähnrichs -Examen wird mitanerkannt bestem Erfolge und in kürzester Zeit in dem Institut» kusn in Strass urg I. L . vorbereitet . Dasselbe bietet fernerGelegenheit zur Ausbildung zum Eintritt in die mittleren undoberen Klaffe » höherer Lehranstalten . Die Pensionäre werdengewissenhaft beaufsichtigt , ihr körperliches und geistiges Wohl ,sowie die intellektuelle Gefühls - und Charakterbildung streng imAuge behalten . Zahlreiche Referenzen stehen zur Verfügung . Dieneuen Kurse beginnen am 5 . April .



Familiermachrichlrn.
Karlsruhe . Ausug aus dem Ktandrstttlch-KrMrr .

Geburten . 13. März . Eugen Christof Noa , B - : Karl

Seitz , Schmicdmeister. — 14. März . Käkhchen Wilhelmina , V . :

Josef Eppele , Tapezier . — Anna Bertha Helena , B . : Karl

Witz , Restaurateur . — Friedrick Ludwig» B . : Bernhard Meder ,
Großh . Slalldiener . — Frieda Johanna Wilhelmina , B . : Max
Fluhrer , Metzgermeister , — Karl Friedrich August , V . : August
Stein , Privatier . — 15. März . Karvlina Emma Kunigunda ,
V . . Friede . Brehm , Gärtner . — Friedrich Albert , V . : August
Dörrmann , Schmied. — 16. März . Melanie Elsa , V . : Alex .

Frank , Küfer . — 17 . März . Adolf, V - : Georg Mantz, Fuhr¬

mann . — Josefina Anna Rosa , V . : Josef Reir . Privatdiener .
— 18 . März . Luise , V . : Cbristian Gerhardt , Dienstmann. —

Friedrich Richard, V . : Rich. Volderauer, Mechaniker. — Gabriel ,
V . : Samuel Straus , Bankier . — 19. März . August Johann

Georg , V . : I . G . Fleig , Küfer . — Josef , B . : Karl Spinner .

Bahnhofarbeiter . - Josefina Franziska , v . : Jakob Kreutzer,
Verbrauchssteuererheber.

Eheaufgebote . 12 . März . Karl Bergmaher von
' " " ^ Ottilie Biebelheimer von

er von Dossenheim ,

. . . . . . . von Grötzingen.

Eheschließungen . 17 . März . Franz Reif von Geisen¬

heim , Bahnbofarbeiter hier , mit Rofina Johmann Witwe von

Waldmühlbach. — Jakob Messing von Göbrichen , Bahnwart

hier, mit Sofia Held von Bleichheim. — Friedrich Striekel von

Mühlburg , Maurer hier, mit Maria Haffner von Langenbrand.
— Wendelin Schmitt von Ottenau , Schneider hier, mit Mag¬

dalena Dickgießer von Langenbrücken . — Martin Westermann

von Muggensturm , Schneider hier, « it Katharina Melcher von

Ackern . — Jakob Wolf von Heidelsheim , Blechner hier , mit

Pauline Armbruster von Sasbachwalden .

Todesfälle . 15 . März . Louise , Ehefrau des Wurstlers
Wilhelm Erxleden, 57 I . — Kasimir Eschbach , Ehemann, Bahn -

ablöser, 49 I . — Karl le Beau , Ehemann , Hauptmann a . D . ,
54 I . — 16 . März . Richard , 4 I . , V . : Johann Schneider,
Schuhmacher. — Kunigunde , Ehefrau des Schreiner - Leopold
Dölter , 67 I . — Eugen , 5 M . 10 T -, V . : Paul Seher , Gast¬
wirt - . — Anton Bernauer , led ., Schuhmacher, 18 I . — 17 . März .
Rosa , Witwe des Musikers Ferd . Günther , 50 I . — Wilhelm,
6 M . 4 Tg . , V . : Job - Scharpf , Maurer . — Katharina Huber,
ledig , Privatjere , 68 I . — 18. März . Adolf, 1 I . 8 M . 13 Tg -,
V . : Ferd . May , Schlosser. — Anna Margarethe , Ehefrau des

Majors Georg v . Perbandt , 36 I . — Christian Wilser , Witwer ,
Privatier , 74 I . — Anna , 7 M . 9 Tg - , V . : Adam Würz ,
Schneider. — Adam Albrecht , Ehein., Oberrechnungsrath , 58 I .
- 19. März . Albert , 2 I . » V . : Adolf Hcsch, Schreiner .

Handel und Verkehr.
Handelsberichte.

Berlin , 18 . März . (Wochenausweis derDeutschen
Rcichsbank ) vom 15 . März gegen den Ausweis vom 7. März .

Aktiva . M . M .
Metallbestand . 868 075 000 -1- 7 762 000

Rcichskasscnscheine . 20 826 000 Z - 497 000
Andere Banknoten . 12 289 000 -j- 1S43 000

Wechsel . 411009 000 -r- 1 -28000

Lombardforderungen . 45199000 — 1832 OM

Effekten . 9 559 000 -l- 741 OM

Sonstige Aktiva . 36 419 OM — 607 MO

Passiva .
Grundkapital . 120 OM OM unverändert

Reservefond . 23894000 - l- 1022 OM

Notenumlauf . 827 318 OM -l- 3 644 OM

Sonst , tägl . fäll . Verbindlichkeiten 426 083 OM N 9 253 OM

Sonstige Passiva . 1675 000 -8 1 403 OM

Auszug aus der amtliche » Patentliste über die in der Zeit

vom 7 . bis 14 . März erfolgten badischen Patentanmeldungen und

-Ertheilungen , mitgetheilt vom Patentbureau des Civilingemeurs
K . Müller in Freiburg i. B . ^ Anmeldung . I . G .

Betsch in Rappenau : Walzenpresse für Obst und andere Früchte.

L . E rtbeilung en : Firma Eisenwerke Gaggenau in Gag -

genau : Nr - 43221 . Zeitung - - und Rechnungshalter , vom 13 . Ok-

Nr . 43211. Ofen zum Abrauche « des Quecksilbers bei der Feuer¬
vergoldung , vom 1 . Juni 1887 ab , k . 1993 . Chr . Mann in
Waldshut : Nr . 43199. Abstcllvorrichtung für Maschinenspindeln,
vom 24 . Mai 1887 ab , 5- - 5170.

Luzern , 17 . Febr. ( Ausweis der Gottjardboh »)
per Februar 1888 gegen den Ausweis per Februar 1887 .

" ' " " 172 6M Frcs . — 2 911 Kros
657 4M „ -j- 113 999 „
830 OM Frc « .
450000 -j- 89S86 .
380 000 Frcs . -fi 91402 ,

Personenverkehr.
Güterverkehr . .

zusammen
Betriebsausgaben
Ueberschus . .

S-fte steduttronSve! „ ,,e : 1 Thlr .
— ir Ruck. 1 Gulden ö. W.
Staatspapiere .

— s Ruck., 7 Gulden Md . und Holland.
- - L Ruck., 1 Franc — 80 Pfg.

Baden 4 Obligat , fl. 103
„ 4 .. M . 105

4 Obl . v. 1886 M . 107
Bayern 4 Oblig . M . 106
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M . 107

3s . „ 101
Preußen 4",o Consols M . 106

„ 3Vskons . St .-Anl -M .101
Wtbg . 4Vs Obl 78/79 M . 105

„ 4 Obl v. 75/80 M . 105
Oesterreich 4 Goldrente fl- 87

„ 4VjSilberr . fl. 63
4V - Papiere , fl. —.

„ 5Papierr . v. 1881 —
Ungarn 4 Goldrente fl. 77
Italien 5 Rente Fr . 94
50,0 Rumänische Rente 91
Rumänien 6 Obl . M . 103
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ -

„ 5 Obl . v- 1877 M . 95 ,
„ 511 Orientanl .P -R . 50,
„ 4 Eons- v- 1886 R . 76.

,80

.30
10

.20

Serbien 5 Goldrente
Frankfurter Kurse vom i 8 . März 1888 . i Lira - so Psg, I Pfd. — rv Rmr., 1 Dollar ^ 1 Rmk. SS Pia., 1 Lliver-

rubel — S Rml. SV Pfg . , 1 Mark Blurko — i Rmk. so Pfg .

20 Elis .Il .Em .Linz-B .Slbr .fl. — !6SouthernPacificofC .l ->l . ili .— >4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .1M 123 .30, Dollars in Gold

,20 4 Gotthardbahn Fr . 112 .60 S Gotthard IV Ser . Kr . 106 . 70 3OldenburgerThlr . 40 131,80 , 20 Fr .-St .

,30 5 Böhm . West -Bahn fl . L9Vt 4 „ „ 102,90 4Oesterr.v.1854fl . 250 106 60 >Souvereigns

- - - . - - - - - - ' " ' " - . " " " " atiorr.
76,

Schweden 4 in M . 104 ,
Span . 4 Ausländ . Rente 67 . , . . , . ^ _
Schw .4° yBernv . 1885Fr . 102 .50,5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl . — . — 4 Schweiz. Central

Egypten 4 Unis. Obligat . 76
- - - --

Bank -Aktien
!.50 5

5
10,4 '/» Deutsche R .-Bank M . 134 .80

10 -
10
90
70

70
10
70

4 Badische Bank Thlr .
5 Basler Bankverein Fr . 149 ,
4 Darmstädter Bank fl. 137 ,
4 Disc .-Kommand. Thlr . 192 ,
5 Franks . Bankver . Thlr . —.
5 Oest. Kreditanstalt fl.

50
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4 Rhein . KreditbankThlr . 116,
5 D . Effekt - u . Wcchsel-Bk.

40"/o einbezahlt Thlr . 115,
Eisenbahn -Aktien .

4 Heidelberg -Speier Thlr . —,
4 Hess. Ludw .-Bahn Thlr . 100 ,
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 129 ,
4 '/- Pfälz . Max -Bahn fl. 131.
4 Pfälz . Nordbahn fl . 104 .
Elrsabetb Pr .-Akt. fl.

üd -8ombard
'
fl . 57V,!3 Süd -Lomb . Prior . Fr .Oe'

Oe-
5 Oest.Nordwest
5 „ „ Int,8 ,
5 Rudolf

Eiseabahn-Prio
Elisabethsteuerfrei

5 Mähr . Grenz -Bahn fl.
— 5 Oest.Nordwest-Gold -
- Obl . M .

,5 Ocst.Nordw . 1 -ck, L . fl .
— ,5 Ocst.Nordw . I-n . 5 . fl.

l4 Vorarlberger fl .

_ . _ ix;

ranz -St .-Bahn fl , — . — 5 Süd -Lomb . Prior , fl. 10l .10 !4Raab -GrazerTh
^ o, . Unverzinsliche Loose

V.1360 .. 5M 108,80! Oblig «
hlr. IM 97,20

4.16
16.10
20.2»

ne » und Industrie -

126 . — sOest .Staatsb .-Prior . fl . 105 .M per Stück.

131^,3 dto . 1 — Vll ! L , Fr . 79 .9o !Brauuschw .Thlr .20-8oose

fl. — ;3 Livor. I -ü .0' ,0in . v2 Fr . 64,80Oest .fl . 1M-Lovsev. 1364

itäte ». i5 Toscan . Central Fr . 103 .— Oesterr.Kreditloosefl. 100

fl. 1M .50 5 WMc .Eisb .1880stsr .Fc . 101 .30 - von 1858
" " ' iUngar.Staatsloosefl . 100

Ansbacher fl .7-Loose
Augsburger fl .7-Loose
" -erburgerFr .15-Loose

ailänder Fr .lO-Loose
Meininger fl. 7-Loose
Schwed. Thlr .-10-Loose

66 .13 Pfandbriefe .
I4RH. HYV .-Bk.-Pfdbr .

106 .50 5 Preuß .Csnt .-Bod .-Cred.
85 .— ,

verl. ä 110 M .
82 .90 4 dto . „ » 1MM .
73 .90 !4°/sOest.B .-Crd .-Anst.fl.

3 Raab -Oedenb.Edens.Gold !5 Ruff .Bod .-Cred .S -I

30 ! steuerfrei M . 64 .80,4Vs>Süd -Bod .-Cr .-Pfdd . 101 .70

50 !4 Rudolf (Salzkgut ) i .Gold ! Verzinsliche Lsofe .

60 - steuerfrei 99 .20 ZVzCöln -Mind .Thlr . IM 132 .40

/6 Buffalo N .-Y . u . Phi ! . >4 Bayrische , IM 136 .10
30

Eons . Bonds — . — 4 Badische IM 137 .70

Aktie » .
4Karlsruher Obl . v. 1879 —
4Mannheimer Obl . —

94.90 4Freiburg „ —
266 .50 4Konstanzer , —

Ettlinger Spinnerei o. Zs . 129.—
288 .— - Karlsruh .Maschinens. dto. 131.8«
209.80, Bad . Zuckers., ohne Zs . 76 .—

31 .30 3 -/sDeutfch.Phön .20°/oEr . 175 .—
26.90, 4 Rh . Hypoth.-Bank 50" ,
30 .20, bez . Thl . 122 .1»
15.80 , 5 WesteregelnAlkali 154 .—
23.70- 5 Hyp. Obl . d . Dortmund .
68.80 Union 169 .8«

Wechsel und , Sorten . 5 Hyp. Anl . d . Oest. Alpin
Paris kurz Fr . IM 80.50 Äkontgs 86.6«
Wien kurz fl. IM 160.10 ReichsbankDiscont 3V»
Amsterdam kurz IM fl. 188,90 , Frankf .Bank .Discont 3* ,
London kurz 1 Pf . St . 20.34 , Tendenz : —.

N .149 . Nr . 249. Gemeinde Kappclrodeik , Amtsgerichtsbezirks Achern .

ÖeffentLiche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter-

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der

Gemeinde Kappelrodeck , Amtsgerichtsbezirks Achern ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vouz 5. Juni 1860,

die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg . Bl . Seite 213) , und des

Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.

(Gesetzes- u . V .-Blatt S . 43) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem

unterfertigten Gewähr- oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der

Bollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.-u . V .Bl . S . 44) vorgeschriebenen

Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬

träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung

nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .
Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern der

genannten Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in

dem Gemeindehaufc zur Einsicht offen liegt.
Kappelrodeck , den 17 . März 1888 .

Das Gewähr - und Pfandgcricht . Der Bereinigungskommissür:

_ Her mann , Bürgermstr , Roser , Rathschrbr.
des

'
von

"
deuiselben zurückgelasse-

nm Vermögens gestellt und wird die¬
sem Anträge stattgcgcben werden , fallsBürgerliche Rechtspflege.

Konkursverfahren.
N .152 . Nr . 2571 . Schopfheim .

In dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Eduard Felder von

Wehr ist an Stelle des Kaufmanns
Johann Reinachcr hier der Polizei¬
diener Kramer in Wehr als Konkurs¬
verwalter ernannt worden.

Schopfheiiii, den 15. März 1888.
Hauser ,

GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts.
M .299 . Nr . 6284 . Karlsruhe .

Das Konkursverfahren über das Ber- ,
mögen des UhrmachersHeinrichZ-Home ,

von Karlsruhe wurde durch Beschluv ,
Großh . Amtsgerichts Hierselbst vom ,
13 . d . Mts . wegen Mangels einer den

Kosten des Verfahrens entsprechenden
Konkursmasse eingestellt .

Karlsruhe , den 19 . Marz 1888 .
Gerichtsschrciberei Gr . Amtsgericht».

W . Frank.
VrriliögcnsabsvnSermlg.

M .300 . Nr . 3159 . Karlsruhe .

der Vermißte nicht
innerhalb Jahresfrist

Nachricht von sich hierher gelangen läßt .
Zugleich werden die von dem Antrag¬

steller nicht vertretenen muthmaßlichen
Erben aufgefordcrt, sich binnen gleicher
Frist mit ihren Ansprüchen dahier zu
melden .

Philippsburg , den 7 . März 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Hersperger .

Handelsregistereiuträgc .
N . 118 . Nr . 3425 . Stockach .

O .Z . 147 des Firmenregisters
heule eingetragen:

Firma : Ludovika Straub
Steißlingen .

Inhaberin ist Ludovika Straub . ledig
! in Steißlingen .
! Stockach , den 13. März 1888 .
! Großh . bad . Amtsgericht.

4»r . Ottcndörfer .

Unter
wurde

in

Durch Urtheil Gr . Landgerichts Karls - / N .117. Nr . 3429 . Stockach . Zu

ruhe. Hl - Civilkammer, vom Heutigen,gz des Firmenregisters Firma

wurde die Ehefrau des Drehers Josef , „ Hermann Renner " in Stockach

Eifer , Lucia , gebvrne Bacher m - wurde heute eingetragen:

Bruchsal , für berechtigt erklärt , ihr . Die Firma ist erloschen .

Vermögen von demjenigen ihres Ehe- , Stockach , den 13 . März 1888 .

mannes abzusondern. ! Großh . bad . Amtsgericht.

Dies wird hiermit zur Kenntmv der ^ Or . Ottcndörfer .

Gläubiger gebracht . ! N .97 . Nr . 2912. Müllheim .

Karlsruhe . ^den 23 . Februar 1888 . , Unter O -Z - 230 des Firmenregisters
! wurde heute eingetragen:
- Firma C . F . Hart mann in Sulz -
, bürg . Inhaber ist der ledige Kauf¬
mann Karl Friedrich Hartmann in

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad Landgerichts:

B onns .
Bcrscholleuhcitsverfahrcil.

N .57 .2 . Nr . 1743 . Philippsburg . - Sulzbu . g .

Wagner
" '

Wend
'
elin Heiler von hier ist

im Jahre 1857 nach Australien ausge¬
wandert , ohne daß er seinem bevoll¬

mächtigten Bruder , Schreiner Franz

Heiler dahier, seit dem Jahre 187 , mehr
Nachricht von sich gegeben hat . ,

Dessen Neffe, Notariatsgebilfe Gu¬

stav Honold von hier, hat nun für sich

und eine Reihe von andern muihmav-

lichen Erben den Antrag aus Erklä¬

rung , daß derselbe verschollen sei , sowie

auf Einweisung in den fürsorglichen

Müllheim , den 13, März 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Rüttinger .
N .130 . Nr . 11,12S . Heidelberg .

Zu den diesseitigen Handelsregistern
wurde eingetragen:

1 . Zu O -Z . 147 Bd . II des Firmen¬
registers :

Die Firma „Carl Reinhardt " mit
Sitz in Neuenheim.

Inhaber der Firma ist der ledige
Kaufmann Karl Reinhardt von Bö¬

chingen in der Pfalz , wohnhaft in
Neucnheim.

2 . Zu Ord .Z . 106 des Gesellschafts¬
registers, der Firma : „Schifferdecker
L Söhne " in Heidelberg :

Der Theilhaber Joh . Philipp Schis»

ferdecker ist gestorben und an , dessen
Stelle treten seine Erben , nämlich :

» . der Gesellschafter Di . Paul Schif¬
ferdecker von hier,

!>, die Ehefrau des Kaufmanns
Schmidt von Königsberg, Olga ,
geb. Schifferdccker ,

e . die Ehefrau des Kaufmanns Cohn
in Wien , Helene , geb . Schiffer¬
decker ,

6 . die minderjährigen Kinder des Ge¬
sellschafters Staatsanwalt a . D .
Rudolf Hcubach . Margaretha und
Rudolf Hmbach, unter väterlicher
Gewalt ihres genannten Vaters ,

die «üb b , e . und » - Genannten ohRe
die Befugniß , die Gesellschaft zu ver¬
treten, so daß die Gesellschaft von nun
an nur vertreten wird durch die Gesell¬
schafter :

1. vr . Paul Schifferdccker , wohnhaft
dahier, verehelicht mit Maria An¬
derst von hier ; nach dem Ehevcr-
trag vom 2 . Juni 1874 , Art . 1 ,
besteht unter den Ehegatten das
Geding der völligen Vermögcns-
absonderung gemäß L .R .S . 1536
bis 1539 ;

2. Staatsanwalt a . D . Rudolf Heu¬
bach, wohnhaft Lädier .

von denen jeder für sich allein berechtigt
ist, die Firma zu zeichnen.

Heidelberg , den 10. März 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

kBüchner .
N .131 . Mannheim . In das Han¬

delsregister wurde eingetragen:
1 . Ord .Z . 64 des Firm .Reg . Bd . Il

zur Firma „ PH . Schesfelmeier
" in

Mannheim : Diese Firma ist erloschen
und damit auch die dem Michael Heinz
ertheilke Prokura .

2. O .Z . 462 des Firm .Reg . Bd . Il

zur Firma „Fr . v. Moers " in Mann¬
heim : Die Firma ist mit dem am 18.
Dezbr . 1887 erfolgten Tode des Kauf¬
manns Franz v. Moers auf dessen
Sohn , Adolf v. Moers , Kaufmann , in
Ludwigshafen a Rh . wohnhaft, überge¬
gangen , welcher das Geschäft fortführt .

3. O .Z . 331 des Firm .Reg . Bd . III

zur Firma „Hermann Gerngroß "

in Mannheim : Der zwischen Hermann
Gerngroß und Therese Schilling von
Frankfurt a M . am 81 . Januar 1888
zu Mannheim errichtete Ehevcrtrag be¬
stimmt in 8 1 :

Die Verlobten als künftige Ehegatten
schließen ihr gesammtes, gegenwärtiges
wie künftiges , bewegliches und unbe¬
wegliches Vermögcnscinbringen sammt
allen etwa darauf , lastenden Schulden
von der Gütergemeinschaft aus bis auf
den Betrag von einhundert Mark , den
ein jedes der Brautleute von seinem
fahrenden Einbringen gemäß Satz 1500
des maßgebenden badischen Landrechies
in die Gütergemeinschaft einwirft.

4 . O .Z . 496 des Firm .Reg . Bd . III
Firma : „ Adolph Menges " in Mann¬
heim . Inhaber : Adolph Friedr . Men -

gcs , Kaufmann aus Willmenrod, wohn¬

haft dahier.
5 . O .Z . 497 des Firm .Reg . Bd . III

Firma : „I . PH . Walther " in Mann¬
heim . Inhaber : Johann Philipp An¬
ton Walther , Buchdruckereibcsitzcr in
Mannheim .

6 . O .Z . 49« des Firm .Reg . Bd . III
Firma : „Jac . Disquö " in Mann¬
heim . Inhaber : Jacob Disque , Kauf¬
mann aus Oppau , wohnhaft in Mann¬
heim .

7. O .Z . 696 des Firm .Reg . Bd . II
zur Firma „David Jsaac " in Mann¬
heim als Zweigniederlassungmit Haupt -

sitz in Mainz : Die Firma ist dahier
erloschen und damit auch die dem Kauf¬
mann Hehmann Bruck erthcilteProkura .

8 . O .Z . 445 des Firm .Reg . Bd II
zur Firma „Bopp Dinkelspicl "

in Mannheim : Diese Firma ist er¬
loschen!

9 . O .Z . 155 des Firm .Reg . Bd . III

zur Firma „ Heinrich Jacobi " in
Mannheim : Kaufmann Louis Rhein ,
wohnhaft dahier , ist zum Prokuristen
bestellt.

10 . O .Z . 72 des Gef .Reg . Bd . VI
Firma „ Berndt u . Kern " in Mann¬
heim . Die Gesellschafter sind : 1 . Phi¬
lipp Berndt , Schneider ausObermicsau ,
wohnhaft in Mannheim , und 2. Chri¬
stianKern , Schneider ausWindenreuthe ,
wohnhaft in Mannheim . Die Gesell¬
schaft hat am 15. Februar 1888 begon¬
nen und ist ein jeder der beiden Theil¬
haber berechtigt , die Firma zu zeichnen
und die Gesellschaft zu vertreten.

11 . O .Z . 73 des G -s.Reg . Bd . VI
Firma : „ Gruber L Cie . , Rheinische
Chokoladen - und Zuckcrwaaren-Fabrik"

in Mannheim , Commanditgesellschaft.
Offener , persönlich haftender Theilhaber
ist Johann Josef Grulwr , Konditor in
Mannheim , welcher auch allein zur
Zeichnung der Firma und Vertretung

! der Gesellschaft berechtigt ist.
l 12 . Ord .Z . 74 des Ges.Rcg . Bd . VI
! zur Firma „Gebrüder Haußer " in

§Ladenburg : Die Gesellschaft ist aufge-
i löst und die Firma erloschen.
! 13 . Ord .Z . 42 des Ges.Reg .̂ Bd . VI
! z . Firma „Hch . Kahnweiler L>öhne "

in Mannheim : Kaufmann Paul Wiehl,
wohnhaft dahier , ist zum Prokuristen
bestellt.

14 . O .Z . 244 des Ges.Reg . Bd . III
zur Firma „ Dd . Oppenheim " in
Mannheim : Die dem Kaufmann Sig¬
mund Lindmann ertheilte Prokura ist
bereits seil 31 . Dezember1878 erloschen .

Mannheim , den 10. März 1888 .
! Großh . Amtsgericht II .
^ l) r . Hummel .

Strafrechtspflege.
Ladungen .

. M .118 .2 . Nr . 1102 . Pf ullendorf .
- Tienstknecht Maximilian Frick , ge-

, boren am 23 . November 1854 zu Bil -
! fingen , Anit Sigmaringen , zuletzt in
>Pfullendorf wohnhaft, wird beschuldigt ,
als Wehrmann der Landwehr ohne Er -

! laubniß ausgewandert zu sein ,
! Uebertretung gegen Z 360 Nr . 3

des Strafgesetzbuchs.
> Derselbe wird auf Anordnung des

Großh . Amtsgerichts hiersclbst aus
^ Mittwoch den 9 . Mai 1888 ,

Vormittags 9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Pfullen¬
dorf zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 473 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Landwehrbezirks- Kommando Donau -
eschingen am 14 . Jaüuar 1888 ausge¬
stellten Erklärung vcrurtheilt werden .

Pfullendorf , den 29 . Februar 1888 .
Reich ,

Gerichrsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
M .82 .3. Nr . 302l . Taubcrbischofz -

heim . Simon Seidenspinner von
Eiersbeim und zuletzt wohnhaft gewesen
daselbst , geboren am 14 . Januar 1854 ,
wird beschuldigt , als Wehrmann der
Landwehr ohne Erlaubniß ausgewan¬
dert zu sein , Uebertretung gegen § 36S
Z . 3 des R .Str .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung de-
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 2. Mai 1888 ,
Vormittags 9 Uhr »

vor Großh . Schöffengericht dahier zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach Z 472 R .-
C .P .O . vom Köngil . Landwehrbezirks-
kvmmando zu Mosbach ausgestellten
Erklärung verurthcilt werden .

Taubcrbischofsheim, 22. Febr . 1838 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Lederle .
M . 163 . 2 . Nr . 3173 . Buchen .

Dienstknecht Franz Michael Albert
von Laudenberg wird beschuldigt , als
Wehrmann der Landwehr ohne Erlaub¬
niß ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen K 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird ans Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Freitag den 25 . Mai 1888 ,
Vormittags 9 Uhr .

vor daS Gr . Schöffengericht Buchen
zur Hanptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Bezirkskommando zu Mosbach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Buchen, den 5 . März 1888 .
Oppenheimer ,

Gerichtsschreibcr des Gr . Amtsgerichts .

N .138 .2 . Fr ei bürg i Br .

Submission .
Wir bedürfen für das laufende Etats¬

jahr circa 2150 Längcmeter Bordsteine
aus Granit zur Einfassung der Geh¬
wege und nehmen Angebote auf

Loos 1 mit ca . 950 Meter ,
„ II „ .. 1200 „

oder auf das ganze Quantum bis
Samstag den 31 . März l . I .

entgegen . Die Angebote sind schriftlich
und versiegelt , mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , einzureichcn und ist den¬
selben ein Würfel von 6 um Seiten¬
lange des Materials beizulegen , welches
zur Verwendung kommen soll.

I Die weiteren Bedingungen in Bezug
! auf Profil , Frist und Garantie können
! aus unserer Kanzlei inzwischen cinge-

sehen werden .
Freiburg i Breisg . , 16 . März 1888.

Das städt . Wastcr - u , Straßenbauamt.

Druck und Verlag der G . Br aun ' s chen Hofbuchdruckerei
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